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Sehr geehrte Aktionäre, Mitarbeiter 

und Geschäftspartner von United Internet ,

die United Internet AG hat das 1. Halbjahr 2019 erfolgreich abgeschlossen. Dabei gelang es uns, im 
Segment „Consumer Access“ in einem wettbewerbsintensiven Umfeld die margenstarken 
Service-Umsätze erneut sichtbar zu steigern. Gleiches gilt für das Segment „Business Access“, in 
dem wir bei Umsatz und Ergebnis deutlich zulegen konnten und das Potenzial unseres Glasfaser-
netzes immer stärker ausspielen können.

Gleichzeitig konnten wir im Segment „Consumer Applications“ die Neupositionierung unserer 
Portale und den Aufbau datengetriebener Geschäftsmodelle weiter vorantreiben und bei unseren 
„Business  Applications“ das Rebranding mit der neuen Marke „1&1 IONOS“ (zuvor: „1&1 Internet“) 
forcieren und damit einen weiteren Schritt zum angestrebten IPO gehen. Dieser soll – nach einer 
Übergangs phase – unter der zukünftig eigenständigen Marke „IONOS“ stattfinden.

Zudem haben wir im 1. Halbjahr 2019 in neue Kundenverträge sowie in den Ausbau bestehender 
Kundenbeziehungen investiert. Insgesamt konnte die Zahl der kostenpflichtigen Kundenverträge 
um 440.000 auf 24,29 Mio. Verträge gesteigert werden. Dabei kamen im Segment „Consumer 
Access“ 380.000 Verträge hinzu. Aus den Segmenten „Consumer Applications“ und „Business 
Applications“ resultieren weitere 10.000 bzw. 50.000 Verträge. 

Der Umsatz auf Konzernebene stieg im 1. Halbjahr 2019 von 2.548,9 Mio. € im Vorjahr um 1,1 % 
auf 2.575,8 Mio. €. Ursächlich für dieses auf den ersten Blick nur moderate Wachstum sind ins -
besondere unterjährig schwankende (margenschwache) Hardware-Umsätze (-41,4 Mio. € gegenüber 
Vorjahr) sowie Umsatz-Effekte aus der verstärkten Nachfrage von Bestandskunden nach LTE-Mobil-
funktarifen (Erlösschmälerungen wegen reduzierter Basispreise im ersten Vertragsjahr in Höhe von 
-23,1 Mio. €; Vorjahr: -4,5 Mio. €) im Segment „Consumer Access“. Hinzu kommt die im April 2018 
begonnene Werbeflächen-Reduktion im Rahmen der Neupositionierung im Segment „Consumer 
Applications“ (-11,2 Mio. €; Vorjahr: -4,7 Mio. €).

Das Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA) des 1. Halbjahres 2019 wurde durch 
die erstmalige Anwendung von IFRS 16 (+44,3 Mio. €) positiv beeinflusst. Gegenläufig wirkten sich 
im Segment „Consumer Access“ – neben angekündigten One-Offs (-2,3 Mio. €; Vorjahr: -7,7 Mio. €) 
– vorläufige Mehrkosten (-37,1 Mio. €) für unseren Vorleistungsbezug aus, nachdem der zeitlich 
befristete Anpassungsmechanismus eines Vorleistungsvertrages zum Jahresende 2018 ausgelaufen 
ist. Entgegen unseren ursprünglichen Erwartungen wurde bislang noch nicht über einen Ersatz 
bzw. eine Kompensation für die ausgelaufene Regelung entschieden. Jedoch sind die entspre-
chenden Vorleistungspreise derzeit Gegenstand eines schiedsgutachterlichen Verfahrens, in 
dessen Rahmen es nunmehr Ende Oktober eine verbindliche Entscheidung über die Art und Höhe 
einer dauerhaften Preisanpassung geben wird. Aus dieser gutachterlichen Entscheidung erwarten 
wir rückwirkend niedrigere Vorleistungspreise. Zudem wirkten sich unsere plangemäß umgesetzten 
Zukunftsinvestitionen, wie die Neupositionierung des Segments  „Consumer Applications“ 
(-9,9 Mio. €; Vorjahr: -5,1 Mio. €) sowie erhöhte Marketing-Ausgaben im Segment „Business 
 Applications“ (-26,8 Mio. €), zunächst negativ aus. Ein Anteil von -13,7 Mio. € der erhöhten Marke-
ting-Ausgaben entfiel auf One-Offs für Rebranding-Maßnahmen (Vorjahr: -6,2 Mio. € One-Offs für 
Integrationsprojekte). Insgesamt stieg das EBITDA im 1. Halbjahr 2019 von 565,5 Mio. € um 11,4 % auf 
630,0 Mio. €. Das vergleichbare Wachstum nach IFRS 15 betrug 3,6 %.
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Das von der IFRS-16-Bilanzierung nahezu unbeeinflusste Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 
stieg von 373,8 Mio. € um 4,5 % auf 390,8 Mio. €. Auch im EBIT sind die vorgenannten Ergebnis-
belastungen und One-Offs enthalten. 

Das Ergebnis pro Aktie (EPS) ging von 0,91 € auf 0,84 € zurück. Ursächlich hierfür waren stichtags-
bedingte nicht-cashwirksame Wertminderungen in Höhe von -34,2 Mio. € (EPS-Effekt: -0,17 €) auf die 
von uns gehaltenen Tele Columbus Aktien, die im 1. Quartal noch mit -43,1 Mio. € erfasst wurden und in 
Abhängigkeit vom Aktienkurs unterjährig fortzuschreiben sind. Ohne Berücksichtigung der Wertminde-
rungen belief sich das operative EPS auf 1,01 € - ein Anstieg um 11,0 % im Vergleich zum Vorjahr. Das EPS 
vor PPA legte von 1,16 € auf 1,25 € zu.

Insbesondere aufgrund des schwächer laufenden (margenschwachen) Hardware-Geschäfts sowie 
der unterjährig verstärkten Nachfrage von Bestandskunden nach LTE-Mobilfunktarifen konkretisie-
ren wir unsere Umsatz-Prognose für das Geschäftsjahr 2019. Bei den um Hardware bereinigten 
Umsätzen wird nunmehr ein Anstieg um ca. 3 % erwartet. Inklusive der Hardware-Umsätze wird ein 
Anstieg des Gesamtumsatzes von ca. 2 % (bisher: ca. 4 %) erwartet. Aufgrund des geringen Ergeb-
nisbeitrags des Hardware-Geschäfts und des vorteilhaften LTE-Einkaufsmodells ergeben sich 
dadurch beim EBITDA keine wesentlichen Auswirkungen. 

Infolge des erst nach der Planerstellung 2019 neu regulierten TAL-Entgelts (Erhöhung ab Juli 2019 
um ca. -10 Mio. €) sowie initialer Kosten im Zusammenhang mit Planungen und Vorbereitungen für 
unser 5G-Mobilfunknetz (ca. -5 Mio. €) konkretisieren wir unsere EBITDA-Prognose auf ein Wachs-
tum von ca. 11 % statt bisher ca. 12 % (bzw. ca. 7 % statt bisher ca. 8 % gemäß IFRS 15).

Neben den vorgenannten Erfolgen im operativen Geschäft haben wir über unser Tochterunter-
nehmen 1&1 Drillisch erfolgreich an der am 12. Juni 2019 beendeten 5G-Frequenzauktion teil-
genommen und zwei Frequenzblöcke à 2 x 5 MHz im Bereich 2 GHz und fünf Frequenzblöcke 
à 10 MHz im Bereich 3,6 GHz ersteigert. Der Gesamtzuschlagspreis betrug rund 1,07 Mrd. €, 
wovon gemäß den Auktionsbedingungen rund 735 Mio. € für die Frequenzblöcke im Bereich 
3,6 GHz innerhalb von 65 Banktagen nach Zuschlag fällig werden. Weitere rund 335 Mio. € für 
die Frequenzblöcke im Bereich 2 GHz sind bis zum 30. Juni 2024 zahlbar, da dieses Spektrum erst 
ab dem 1. Januar 2026 zur Verfügung stehen wird. Bis zu diesem Zeitpunkt hat 1&1 Drillisch die 
Möglichkeit, Frequenzen im Umfang von 2 x 10 MHz im Bereich 2,6 GHz auf Basis einer Selbstver-
pflichtung von Telefónica Deutschland im Rahmen der EU-Kartellfreigabe des Zusammenschlusses 
mit E-Plus anzumieten. Dieses Spektrum steht bis zum 31. Dezember 2025 zur Verfügung. 

Mit dem Frequenzerwerb haben wir den Grundstein für eine erfolgreiche und dauerhafte Positio-
nierung der 1&1 Drillisch Gruppe als vierter Mobilfunknetzbetreiber in Deutschland gelegt und 
beabsichtigen, ein leistungsfähiges Mobilfunknetz aufzubauen.

Wir sind für die nächsten Schritte unserer Unternehmensentwicklung gut aufgestellt und blicken 
optimistisch auf das weitere Geschäftsjahr. Angesichts der erfolgreichen ersten Jahreshälfte gilt 
unser besonderer Dank allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren engagierten Einsatz 
sowie unseren Aktionären und Geschäftspartnern für das der United Internet AG entgegen-
gebrachte Vertrauen.

Montabaur, 15. August 2019

Ralph Dommermuth

zwischenlagebericht

vorwort
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ZWISCHENLAGEBERICHT DES KONZERNS  

ZUM 1. HALBJAHR 2019

 
Grundlagen des Konzerns 

Geschäftsmodell

Die 1988 gegründete United Internet AG mit Hauptsitz in Montabaur ist mit weltweit 24,29 Mio. 
kostenpflichtigen Kundenverträgen (Vorjahr: 23,10 Mio.) sowie 36,95 Mio. werbefinanzierten 
Free-Accounts (Vorjahr: 36,06 Mio.) ein führender europäischer Internet-Spezialist. 

Die operative Geschäftstätigkeit des Konzerns gliedert sich in die beiden Geschäftsbereiche 
„Access“ und „Applications“, die sich wiederum in die Berichtssegmente „Consumer Access“ und 
„Business Access“ sowie „Consumer Applications“ und „Business Applications“ unterteilen.

Geschäftsbereich „Access“
Im Geschäftsbereich „Access“ mit den beiden Segmenten „Consumer Access“ und „Business Access“ 
sind die kostenpflichtigen Access-Produkte von United Internet für Privat- und Geschäftskunden 
zusammengefasst. Dazu zählen – im Privatkundengeschäft – Breitband- und Mobile- Access-Produkte 
inklusive damit verbundener Anwendungen (wie Heimvernetzung, Online-Storage, Telefonie, Video-
on-Demand oder IPTV) sowie – im Geschäftskundenbereich – Daten- und Netzwerklösungen für 
mittelständische Unternehmen sowie Infrastrukturleistungen für Großunternehmen. 

Mit rund 47.700 km Länge betreibt United Internet eines der größten Glasfasernetze in Deutsch-
land. Zudem hat die Gesellschaft – indirekt über die 2017 übernommene 1&1 Drillisch AG – als 
einziger MBA MVNO in Deutschland langfristig Anspruch auf einen bis zu 30-%-igen Anteil an der 
genutzten Netzkapazität von Telefónica Deutschland und damit einen weitreichenden Zugriff auf 
eines der größten Mobilfunknetze in Deutschland. Neben dem eigenen Festnetz sowie dem 
 privilegierten Zugang zum Telefónica-Netz kauft die Gesellschaft zusätzlich von verschiedenen 
Vorleistungsanbietern standardisierte Netzleistungen ein. Diese Vorleistungen werden mit End -
geräten, selbstentwickelten Applikationen und Services aus der eigenen “Internet-Fabrik“ veredelt, 
um sich so vom Wettbewerb zu differenzieren. 

Im Geschäftsbereich „Access“ ist United Internet ausschließlich in Deutschland tätig und zählt zu 
den führenden Anbietern. 

Vermarktet werden die Access-Produkte über bekannte Marken wie 1&1 oder Discount-Marken von 
Drillisch Online, wie yourfone und smartmobile.de, mit denen der Markt umfassend und ziel-
gruppenspezifisch adressiert wird.

Geschäftsbereich „Applications“
Der Geschäftsbereich „Applications“ mit den beiden Segmenten „Consumer Applications“ und 
„Business Applications“ umfasst werbefinanzierte und kostenpflichtige Applikationen für Privat- 
und Geschäftskunden. Dazu gehören z. B. Domains, Homepages, Webhosting, Server und 
E-Shops, Anwendungen für Personal Information Management (E-Mail, Aufgaben, Termine, 
 Adressen), Groupwork, Online-Storage und Office-Applikationen.
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Die Applikationen werden in der eigenen „Internet-Fabrik“ oder in Kooperation mit Partnerfirmen 
entwickelt und in den 10 Rechenzentren der Gesellschaft auf rund 90.000 Servern betrieben. 

Im Geschäftsbereich „Applications“ gehört United Internet auch international zu den führenden 
Unternehmen mit Aktivitäten in europäischen Ländern (Deutschland, Frankreich, Großbritannien, 
Italien, Niederlande, Österreich, Polen, Schweiz, Spanien) sowie in Nordamerika (Kanada, Mexiko, 
USA). 

Die zielgruppenspezifische Vermarktung der Applikationen an Privat- und Geschäftskunden erfolgt 
über die unterschiedlich positionierten Marken GMX, mail.com, WEB.DE, 1&1 IONOS, Arsys, 
 Fasthosts, home.pl, InterNetX, Strato, united-domains und World4You. Darüber hinaus bietet 
United Internet seinen Kunden über die Marke Sedo professionelle Dienstleistungen rund um das 
aktive Domain-Management an. Die Monetarisierung der kostenfreien Applikationen über Werbung 
erfolgt über United Internet Media.

Konzernstruktur, -strategie und -steuerung

Hinsichtlich Konzernstruktur, -strategie und -steuerung der Gesellschaft wird auf die Erläute-
rungen im zusammengefassten Lagebericht 2018 (Geschäftsbericht 2018, Seite 32 ff.) verwiesen. 
Aus Sicht des Konzerns ergaben sich im 1. Halbjahr 2019 hierzu keine wesentlichen Änderungen.

Forschung und Entwicklung

Als Internet Service Provider betreibt die United Internet Gruppe keine mit produzierenden Unter-
nehmen vergleichbare Forschung und Entwicklung (F&E). Vor diesem Hintergrund weist United 
Internet keine F&E-Kennzahlen aus.

Gleichwohl stehen die United Internet Marken für Internet-Access-Lösungen sowie für innovative, 
webbasierte Applikationen für Privat- und Geschäftskunden, die überwiegend im eigenen Haus 
oder in Zusammenarbeit mit Partnerfirmen entwickelt werden. Die Fähigkeit, innovative Produkte 
und Dienste zu entwickeln, zu kombinieren, anzupassen und in große Märkte einzuführen, bildet 
die Basis für den Erfolg des Konzerns.

Neben der ständigen Optimierung sowie der Sicherstellung des zuverlässigen Betriebs aller ange-
botenen Dienste haben die insgesamt rund 3.000 Entwickler, Produktmanager und technischen 
Administratoren in den in- und ausländischen Entwicklungszentren von United Internet im 1. Halb-
jahr 2019 insbesondere an folgenden Projekten gearbeitet:

�� Consumer Access:
− Einführung der eSIM

�� Business Access:
− Software Defined Network (SDN) - Enabling of Dynamic Products

�� Consumer Applications: 
− Start Smart-Inbox bei GMX und WEB.DE
− Einführung der Zwei-Faktor-Authentifizierung bei GMX und WEB.DE
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�� Business Applications:  
− Einführung „OX App Suite“ als deutsche Alternative zu Microsoft Office 365 und G-Suite
− Einführung Hosted Exchange 2019 als professionelle E-Mail Lösung für mittlere und größere 

Unternehmen
− Einführung des WordPress Pro Hosting Portfolios bei 1&1 IONOS speziell für Professionals und 

Agenturen
− Einführung neuer professioneller Backup Lösung für alle Server und Cloud Produkte bei 

1&1 IONOS und IONOS Enterprise Cloud
− Einführung neuer Dedicated Bare Metal Server mit der Intel Cascade Lake CPU

Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene und rechtliche 
Rahmenbedingungen 

Entwicklung der Gesamtwirtschaft

Nach Ablauf des 1. Halbjahres 2019 hat der Internationale Währungsfonds (IWF) seine Wachstums-
prognosen für die Weltwirtschaft nach unten angepasst. In seinem aktualisierten Konjunkturaus-
blick für 2019 (World Economic Outlook, Update Juli 2019) begründet der IWF die erneute Absen-
kung auf 3,2 % (von ursprünglichen 3,5 % im Rahmen der Januar-Prognose) unter anderem mit den 
Strafzöllen, die von den USA und China gegeneinander verhängt wurden. Zudem drohen durch 
US-Sanktionen globale Lieferketten im Technologiesektor unterbrochen zu werden. Auch die vom 
Brexit ausgelöste Unsicherheit und die geopolitischen Spannungen in der Golfregion dämpfen laut 
IWF die Konjunkturperspektiven.  

Auch für einige Zielländer der United Internet Gruppe hat der IWF seine unterjährigen Prognosen 
(im Vergleich zur Januar-Prognose) angepasst. Dabei wurde die Prognose für die USA um 
0,1 Prozentpunkte auf 2,6 % angehoben, während die Prognose für Kanada um 0,4 Prozentpunkte 
auf 1,5 % und für Mexiko um 1,2 Prozentpunkte auf 0,9 % gesenkt wurde. 

Für die Euro-Zone hat der IWF (im Vergleich zur Januar-Prognose) seine Prognose um 0,3 Prozent-
punkte auf 1,3 % gesenkt. Dabei wurden die Prognosen für Frankreich und Italien um 0,2 Prozent-
punkte auf 1,3 % bzw. um 0,5 Prozentpunkte auf 0,1 % reduziert. Für Spanien wurde die Prognose 
um 0,1 Prozentpunkte auf 2,3 % angehoben. 

Für Großbritannien erwartet der IWF ein Wachstum um 1,3 % und somit 0,2 Prozentpunkte 
 weniger als zu Jahresbeginn. 

Und auch die Wachstumserwartung für den aus United Internet Sicht wichtigsten Markt, 
 Deutschland (Umsatzanteil 2018: rund 92 %), hat der IWF unterjährig um 0,6 Prozentpunkte auf 
0,7 %  reduziert. 
 





11  

Geschäftsverlauf im Konzern 

Erstmalige Anwendung von IFRS 16

Das International Accounting Standards Board (IASB) hat am 13. Januar 2016 mit IFRS 16 eine neue 
Vorschrift für die Bilanzierung von Leasingverhältnissen veröffentlicht. Die Anwendungspflicht gilt 
für ab dem 1. Januar 2019 beginnende Berichtsperioden und somit auch für den vorliegenden 
Halbjahresfinanzbericht 2019.

United Internet ist vorwiegend Leasingnehmer. Der Großteil der Leasingverträge im Konzern 
entfällt dabei auf die Anmietung von Netzinfrastrukturen, Gebäuden, technischen Anlagen und 
Fahrzeugen. 

Nach IFRS 16 werden Leasingverhältnisse nicht mehr als klassische Mietverhältnisse, sondern 
grundsätzlich als Finanzierungsgeschäfte angesehen: Der Leasingnehmer erwirbt ein Nutzungs-
recht an dem Leasinggegenstand und finanziert dieses über die Leasingraten. Daher muss der 
Leasingnehmer für die Nutzung des geleasten Gegenstands aktivisch ein Nutzungsrecht und 
 passivisch eine Verbindlichkeit in der Bilanz ansetzen. So wird jedes Leasing- und Mietverhältnis in 
der Bilanz abgebildet. Ausgenommen von der Bilanzierungspflicht sind lediglich Leasing- oder 
Mietverträge mit bis zu zwölf Monaten Laufzeit sowie Verträge mit einem wertmäßig geringen 
Vermögenswert.

United Internet hat sich im Rahmen der erstmaligen Anwendung von IFRS 16 dazu entschieden, den 
Vermögenswert für das gewährte Nutzungsrecht mit dem Wert der dazugehörigen Leasingverbind-
lichkeit zum 1. Januar 2019 anzusetzen und diesen Standard nicht retrospektiv für jede dargestellte 
frühere Berichtsperiode anzuwenden.

Die Anwendung der neuen Vorschrift führte in der Konzernbilanz von United Internet zu einem 
Anstieg des Anlagevermögens (für das Nutzungsrecht) und gleichzeitig zu einem Anstieg der Finanz-
verbindlichkeiten (aufgrund der Zahlungsverpflichtung). In der Gewinn- und Verlustrechnung führte 
dies zu einer Reduzierung der Mietaufwendungen, höheren Abschreibungen sowie Zinsaufwen-
dungen und damit zu einem Anstieg des EBITDA. Weitere finanzielle Ergebniskennzahlen „unter-
halb“ des EBITDA wie EBIT, EBT oder EPS werden von der Neubilanzierung hingegen kaum bzw. 
nicht beeinflusst. 

In konkreten Zahlen wirkte sich die erstmalige Anwendung von IFRS 16 im 1. Halbjahr 2019 mit rund 
44,3 Mio. € positiv auf das EBITDA im Konzern aus. Die EBITDA-Effekte entfielen dabei im Wesent-
lichen auf die Segmente „Business Access“ (+30,5 Mio. €) und „Business Applications“ (+6,5 Mio. €).

Verwendung von betriebswirtschaftlich relevanten finanziellen Kennzahlen

Für eine klare und transparente Darstellung der Geschäftsentwicklung von United Internet werden 
in den Jahres- und Zwischenabschlüssen der Gesellschaft – neben den nach International 
 Financial Reporting Standards (IFRS) geforderten Angaben – weitere finanzielle Kennzahlen wie 
z. B. EBITDA, EBITDA-Marge, EBIT, EBIT-Marge oder Free Cashflow angegeben. Informationen zur 
Verwendung, Definition und Berechnung dieser Kennzahlen stehen im Geschäftsbericht 2018 der 
United Internet AG auf Seite 52 zur Verfügung.
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Die kurzfristigen Vermögenswerte stiegen von 1.364,7 Mio. € per 31. Dezember 2018 auf 
1.401,6 Mio. € zum 30. Juni 2019. Dabei ging der in den kurzfristigen Vermögenswerten aus -
gewiesene Bestand an liquiden Mitteln stichtagsbedingt von 58,1 Mio. € auf 47,9 Mio. € zurück. 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen blieben mit 356,8 Mio. € nahezu unverändert. 
 Gleiches gilt für Vorräte, die mit 90,7 Mio. € ebenfalls weitgehend unverändert blieben. Die 
 Position Vertragsvermögenswerte stieg von 427,0 Mio. € auf 486,7 Mio. € und beinhaltet kurz-
fristige Ansprüche gegenüber Kunden aus der im Rahmen der Anwendung von IFRS 15 vorgezo-
genen Umsatzrealisierung. Die abgegrenzten Aufwendungen erhöhten sich von 224,8 Mio. € auf 
242,1 Mio. € und beinhalten im Wesentlichen den kurzfristigen Anteil der Aufwendungen im Zusam-
menhang mit der Kundengewinnung (Vertragserlangung) und der Vertragserfüllung gemäß IFRS 15. 
Die Sonstigen finanzielle Vermögenswerte reduzierten sich von 72,8 Mio. € auf 60,2 Mio. € und 
die Ertragsteueransprüche von 129,6 Mio. € auf 111,4 Mio. €. 

Die langfristigen Vermögenswerte erhöhten sich von 6.809,2 Mio. € per 31. Dezember 2018 auf 
6.984,3 Mio. € zum 30. Juni 2019. Dabei sanken die Anteile an assoziierten Unternehmen insbe-
sondere infolge der vorgenommenen Tele Columbus Wertminderungen von 206,9 Mio. € auf 
160,6 Mio. €. Sonstige finanzielle Vermögenswerte legten vor allem durch die Folgebewertung von 
Beteiligungen (insbesondere Rocket Internet) von 348,0 Mio. € auf 420,2 Mio. € zu. Sachanlagen 
stiegen im Wesentlichen infolge der erstmaligen Bilanzierung nach IFRS 16 von 818,0 Mio. € auf 
1.085,9 Mio. €, immaterielle Vermögenswerte sanken plangemäß von 1.244,6 Mio. € auf 
1.151,2 Mio. €. Firmenwerte blieben mit 3.613,3 Mio. € nahezu unverändert. Die Position Vertrags-
vermögenswerte blieb mit 168,5 Mio. € ebenfalls nahezu unverändert und beinhaltet langfristige 
Ansprüche gegenüber Kunden aus der im Rahmen der Anwendung von IFRS 15 vor gezogenen 
Umsatzrealisierung. Die abgegrenzten Aufwendungen reduzierten sich von 341,2 Mio. € auf 
318,4 Mio. € und beinhalten im Wesentlichen den langfristigen Anteil der  Aufwendungen im 
 Zusammenhang mit der Kundengewinnung (Vertragserlangung) und der Vertragserfüllung sowie 
geleistete Vorauszahlungen im Rahmen langfristiger Einkaufsverträge. Latente Steuer ansprüche 
blieben mit 10,7 Mio. € fast unverändert.

Die kurzfristigen Schulden gingen von 1.299,7 Mio. € per 31. Dezember 2018 auf 1.259,9 Mio. € zum 
30. Juni 2019 zurück. Dabei reduzierten sich die kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen stichtagsbedingt von 557,7 Mio. € auf 421,5 Mio. €. Die kurzfristigen Verbindlich-
keiten gegenüber Kreditinstituten stiegen von 206,2 Mio. € auf 286,6 Mio. €. Die Ertragsteuer-
schulden gingen von 187,9 Mio. € auf 136,3 Mio. € zurück. Die Position kurzfristige Vertragsver-
bindlichkeiten blieb mit 148,0 Mio. € weitgehend unverändert und beinhaltet vor allem Einzah-
lungen aus Kundenverträgen, für die die Leistung noch nicht vollständig erbracht worden ist. Der 
Anstieg der kurzfristigen sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten von 124,1 Mio. € auf 195,6 Mio. € 
resultiert im Wesentlichen aus der erstmaligen Bilanzierung gemäß IFRS 16.

Die langfristigen Schulden gingen von 2.352,6 Mio. € per 31. Dezember 2018 auf 2.316,7 Mio. € zum 
30. Juni 2019 zurück. Dabei sanken die langfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsti-
tuten von 1.733,0 Mio. € auf 1.533,8 Mio. €. Latente Steuerschulden reduzierten sich von 
389,8 Mio. € auf 363,4 Mio. €. Die Position langfristige Vertragsverbindlichkeiten blieb mit 
33,0 Mio. € nahezu unverändert und beinhaltet vor allem Einzahlungen aus Kundenverträgen, für 
die die Leistung noch nicht vollständig erbracht worden ist. Der Anstieg der langfristigen sonstigen 
finanziellen Verbindlichkeiten von 87,0 Mio. € auf 282,1 Mio. € resultiert im Wesentlichen aus der 
erstmaligen Bilanzierung gemäß IFRS 16. 
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Mit diesem Kundenwachstum, einem Umsatzwachstum um 1,1 % auf 2.575,8 Mio. € sowie einer 
EBITDA-Verbesserung um 11,4 % auf 630,0 Mio. € hat sich United Internet auch im 1. Halbjahr 2019 
gut entwickelt. 

Die positive Unternehmensentwicklung zeigt erneut die Vorteile des Geschäftsmodells von United 
Internet, das überwiegend auf elektronischen Abonnements basiert – mit festen monatlichen 
Beträgen sowie vertraglich festgelegten Laufzeiten. Dies sichert stabile und planbare Umsätze und 
Cashflows, bietet Schutz gegen konjunkturelle Einflüsse und eröffnet finanzielle Spielräume, um 
Chancen in bestehenden und neuen Geschäftsfeldern und Märkten zu nutzen. Organisch oder 
durch Beteiligungen und Übernahmen. 

Mit den im 1. Halbjahr 2019 erreichten Umsatz- und Ergebniszahlen sowie den getätigten Investiti-
onen sieht der Vorstand die Gesellschaft für die weitere Unternehmensentwicklung gut aufgestellt.
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Nachtragsbericht

Nach dem Bilanzstichtag 30. Juni 2019 sind bei United Internet keine Ereignisse von besonderer 
Bedeutung eingetreten, die größere Auswirkungen auf die Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage des 
Unternehmens bzw. des Konzerns mit Auswirkungen auf Rechnungslegung und Berichterstattung 
haben.

Der Vorstand der United Internet AG hat am 14. August 2019 mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
beschlossen, ein neues Aktienrückkaufprogramm aufzulegen. Im Rahmen dieses Aktienrückkauf-
programms sollen bis zu 6.000.000 Aktien der Gesellschaft (dies entspricht ca. 2,93 % des Grund-
kapitals von 205.000.000 €) zurückgekauft werden. Das Volumen des Aktienrückkaufprogramms 
beträgt insgesamt bis zu 192,0 Mio. €. Das Programm soll am 16. August 2019 starten und längstens 
bis zum 31. März 2020 durch den Rückkauf von Aktien über die Börse durchgeführt werden. 

Damit macht die United Internet AG von der durch die Hauptversammlung der Gesellschaft am 
18. Mai 2017 erteilten Ermächtigung Gebrauch, nach der bis zum 18. September 2020 Aktien im 
Umfang von bis zu 10 % des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung bzw., falls dieser Wert geringer ist, 
des zum Zeitpunkt der Ausübung der Ermächtigung bestehenden Grundkapitals der Gesellschaft 
zurückgekauft werden dürfen. Von dieser Ermächtigung wurde bisher kein Gebrauch gemacht. Die 
Gesellschaft hält aus früheren Aktienrückkaufprogrammen aktuell 4.702.990 eigene Aktien. Dies 
entspricht ca. 2,29 % des Grundkapitals.

Für die Verwendung der zurückgekauften Aktien kommen alle nach der Ermächtigung der Haupt-
versammlung vom 18. Mai 2017 zulässigen Zwecke in Betracht. Die Aktien können auch eingezogen 
werden.

Der Aktienrückkauf wird sich an den Regelungen der Verordnung (EU) Nr. 596/2014 vom 16. April 
2014, zuletzt geändert am 23. Juni 2016, und der Delegierten Verordnung (EU) 2016/1052 der 
Kommission vom 8. März 2016 orientieren. Weitere Einzelheiten werden vor Beginn des Aktienrück-
kaufprogramms veröffentlicht. Die United Internet AG behält sich das Recht vor, das Programm 
jederzeit einzustellen.
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Risiko- und Chancenbericht 

Die Risiken- und Chancenpolitik der United Internet AG orientiert sich an dem Ziel, den Wert des 
Unternehmens zu erhalten und nachhaltig zu steigern, indem Chancen wahrgenommen und Risiken 
frühzeitig erkannt und gesteuert werden. Dabei regelt das Risiko- und Chancenmanagement den 
verantwortungsvollen Umgang mit Unsicherheiten, die mit unternehmerischem Handeln stets 
verbunden sind. 
 

Gesamtaussage des Vorstands zur Risiko- und Chancensituation des Konzerns
 
Die Einschätzung der Gesamtrisikosituation ist das Ergebnis der konsolidierten Betrachtung aller 
wesentlichen Risikofelder bzw. Einzelrisiken unter Berücksichtigung der Interdependenzen. 

Bestandsgefährdende Risiken für den United Internet Konzern waren im Berichtszeitraum sowie 
zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Quartalsmitteilung weder aus Einzelrisikopositionen noch aus 
der Gesamtrisikosituation erkennbar. 

Die größte Herausforderung stellt unverändert das Risikofeld „Informationssicherheit“ dar. Die 
Risikoeinstufung des Risikofelds „Rechtsstreitigkeiten“ wurde unterjährig (im 1. Quartal 2019) ange-
hoben. Durch den weiteren Ausbau des Risikomanagements begegnet United Internet diesen und 
anderen Risiken und begrenzt sie, soweit sinnvoll, mit der Umsetzung konkreter Maßnahmen auf 
ein Minimum. 

Darüber hinaus blieben die Risikoeinstufungen im 1. Halbjahr 2019 im Vergleich zur Risiko- und 
Chancenberichterstattung im Rahmen des Jahresabschlusses 2018 unverändert.
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Diese nachhaltige Geschäftspolitik wird United Internet auch in der zweiten Jahreshälfte 2019 fort-
setzen.

��  Im Segment „Consumer Access“ werden die Schwerpunkte – neben den Integrations-Projekten – 
weiterhin auf der Vermarktung der Mobile-Internet-Produkte und der Gewinnung von hochwer-
tigen Kundenverhältnissen liegen. Bei Breitband-Anschlüssen will die Gesellschaft ihre gute 
Marktposition halten.   

��  Im Segment „Business Access“ soll das Glasfasernetz ausgedehnt und weitere BNGs (Übergabe-
punkte) der Deutschen Telekom erschlossen werden. Zudem soll das Geschäftskunden- und 
Wholesale-Geschäft weiter ausgebaut werden. 

�� Zentrale Themen im Segment „Consumer Applications“ sind weiterhin die Neupositionierung 
von GMX und WEB.DE und die damit verbundene Reduzierung der Monetarisierung über 
 traditionelle Werbung zugunsten von „Big Data Lösungen“.  

��  Im Segment „Business Applications“ liegt der Schwerpunkt – neben den laufenden 
 Rebranding-Maßnahmen – unverändert auf dem Ausbau des Bestandskundengeschäfts und 
der  Gewinnung hochwertiger Kundenverhältnisse. 

Der Vorstand der United Internet AG sieht die Gesellschaft auch zum Zeitpunkt der Aufstellung 
dieses Halbjahresfinanzberichts auf gutem Wege, die im voranstehenden Abschnitt „Prognose für 
das Geschäftsjahr 2019“ näher erläuterte Umsatz- und Ergebnisprognose zu erreichen.

 
Zukunftsgerichtete Aussagen und Prognosen

Dieser Halbjahresfinanzbericht enthält zukunftsgerichtete Aussagen, die auf den gegenwärtigen 
Erwartungen, Annahmen und Prognosen des Vorstands der United Internet AG sowie den ihm 
derzeit verfügbaren Informationen basieren. Die zukunftsgerichteten Aussagen sind verschiedenen 
Risiken und Unwägbarkeiten unterworfen und beruhen auf Erwartungen, Annahmen und 
 Prognosen, die sich künftig möglicherweise als nicht zutreffend erweisen könnten. United Internet 
garantiert nicht, dass sich die zukunftsgerichteten Aussagen als richtig erweisen, übernimmt keine 
Verpflichtung und hat auch nicht die Absicht, die in diesem Zwischenbericht gemachten zukunfts-
gerichteten Aussagen anzupassen bzw. zu aktualisieren.
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Der vorliegende Konzern-Zwischenabschluss beinhaltet bereits die Auswirkungen der neuen 
 Standards. Daraus ergeben sich im Wesentlichen Auswirkungen aus der erstmaligen Anwendung 
von IFRS 16. 

Die wesentlichen Auswirkungen aus der erstmaligen Anwendung der IFRS 16 ergeben sich aus der 
Verpflichtung des Leasingnehmers, alle Leasingverträge innerhalb der Bilanz zu zeigen. 

IFRS 16 wurde im Januar 2016 veröffentlicht und ersetzt „IAS 17 Leasingverhältnisse“, „IFRIC 4 Fest-
stellung, ob eine Vereinbarung ein Leasingverhältnis enthält“, „SIC-15 Operating-Leasingverhält-
nisse – Anreize“ und „SIC-27 Beurteilung des wirtschaftlichen Gehalts von Transaktionen in der 
rechtlichen Form von Leasingverhältnissen“. IFRS 16 legt die Grundsätze für den Ansatz und die 
Bewertung, Darstellung und Offenlegung von Leasingverträgen fest und verpflichtet die Leasing-
nehmer, künftig alle Leasingverträge innerhalb der Bilanz zu zeigen. Danach wird für die Dauer des 
Leasingverhältnisses ein Vermögenswert aktiviert, der das Recht zur Nutzung des zugrunde liegen-
den Vermögenswertes darstellt (Nutzungsrecht). Gleichzeitig erfolgt die Passivierung einer 
Verbindlichkeit in Höhe der künftigen Leasingzahlungen vermindert um den Zinsanteil (d. h. die 
Leasingverbindlichkeit). In der Folgeperiode erfolgt eine aufwandswirksame Anpassung der 
Leasingverbindlichkeit aufgrund von Zinsen und ein Abschreibungsaufwand für das Nutzungsrecht. 

Der Leasingnehmer ist auch verpflichtet, die Leasingverbindlichkeit bei Eintritt bestimmter Ereig-
nisse neu zu bewerten (z. B. Änderung der Laufzeit des Leasingverhältnisses, Änderung der zukünf-
tigen Leasingzahlungen infolge einer Änderung eines Index oder eines Satzes, der zur Bewertung 
der Verbindlichkeiten bzw. Zahlungen verwendet wird). Der Leasingnehmer wird in der Regel den 
Betrag der Neubewertung der Leasingverbindlichkeit als Anpassung des Nutzungsrechts erfassen.
Der Standard sieht zwei Ausnahmen von der Bilanzierung nach IFRS 16 vor – Leasing von gering-
wertigen Wirtschaftsgütern (z. B. PCs) und kurzfristige Leasingverträge (z. B. Leasingverträge mit 
einer Laufzeit von 12 Monaten oder weniger). IFRS 16 gilt erstmals für Geschäftsjahre, die am oder 
nach dem 1. Januar 2019 beginnen.

United Internet agiert sowohl als  Leasingnehmer wie auch als Leasinggeber. Der Großteil der 
Leasingnehmerverträge im Konzern entfällt auf die Anmietung von Netzinfrastrukturen, Gebäuden, 
technischen Anlagen und Fahrzeugen. Bei den Gebäuden können verschiedene Mietobjekte / 
Leasinggegenstände wie beispielsweise Flächen (Büroflächen, Rechenzentrumsflächen, Lager-
flächen oder Parkflächen etc.) als Vertragsgegenstand (d. h. zur Anmietung durch UI) aufgeführt 
sein. Die angemietete Netzinfrastruktur beinhaltet im Wesentlichen unbeleuchtete Glasfasern 
(Dark Fibre), Leerrohrsysteme, Kupferdoppeladern sowie Anmietungen von Teilnehmeranschluss-
leitungen (TAL). 

Die Bilanzierung als Leasinggeber nach IFRS 16 ist gegenüber der vorherigen Bilanzierung nach 
IAS 17 im Wesentlichen unverändert.  
 
Der United Internet Konzern hat sich für die modifiziert retrospektive Erstanwendungsmethode 
entschieden. Bei der modifizierten retrospektiven Anwendung wird zum Zeitpunkt der Erstanwen-
dung von IFRS 16, d. h. am 1. Januar 2019, der kumulative Effekt daraus als einmalige Anpassung in 
der Eröffnungsbilanz im Eigenkapital erfasst. Darüber hinaus wird das Wahlrecht ausgeübt, bei 
erstmaliger Anwendung den Vermögenswert für das gewährte Nutzungsrecht in Höhe des Werts 
der dazugehörigen Leasingverbindlichkeit anzusetzen.  
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Weiterhin wurde im Berichtszeitraum 2019 folgende Gesellschaft neu gegründet:
�� Strato Customer Service GmbH, Berlin

Darüber hinaus blieb der Konsolidierungskreis im Vergleich zum Konzernabschluss zum  
31. Dezember 2018 im Wesentlichen unverändert.

Dieser Konzernzwischenabschluss ist keiner Prüfung entsprechend § 317 HGB oder einer  
prüferischen Durchsicht durch einen Abschlussprüfer unterzogen worden.
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ERLÄUTERUNGEN ZUR GESAMTERGEBNISRECHNUNG 

 
3. Segmentberichterstattung

Nach IFRS 8 basiert die Identifikation von berichtspflichtigen operativen Segmenten auf dem soge-
nannten Management-Ansatz. Danach erfolgt die externe Berichterstattung auf Basis der konzern-
internen Organisations- und Managementstruktur sowie der internen Finanzberichterstattung an 
das oberste Führungsgremium („Chief Operating Decision Maker“). In der United Internet Gruppe 
ist der Vorstand der United Internet AG verantwortlich für die Bewertung und Steuerung des 
Geschäftserfolgs der Segmente. 

Die Unternehmenssteuerung und Konzernberichterstattung erfolgte im Konzern-Zwischenab-
schluss 2018 über die Berichtsegmente „Access“ und „Applications“. Mit Erstellung des Konzern-
abschlusses zum 31. Dezember 2018 hat der Vorstand von United Internet entschieden, die Trans-
parenz der Berichterstattung weiter zu erhöhen und über 4 Segmente (bisher: 2 Berichtssegmente) 
zu berichten. Neben einer erhöhten Transparenz bildet die neue Segmentberichterstattung auch 
stärker die Unternehmensstrukturen innerhalb des United Internet Konzerns ab. 

Die Steuerung durch den Vorstand der United Internet AG erfolgt überwiegend auf Basis von 
Ergebniskennzahlen. Dabei misst der Vorstand der United Internet AG den Erfolg der Segmente 
primär anhand der Umsatzerlöse, dem Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA) 
sowie dem Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit (EBIT). Transaktionen zwischen den Segmenten 
werden zu Marktpreisen berechnet. Die informativ genannten und im Ausland erzielten Umsatzer-
löse sind dem Land, in dem das Unternehmen seinen Sitz hat, zugeordnet. 

Die Überleitungsgröße hinsichtlich des Ergebnisses vor Steuern (EBT) stellt den entsprechenden 
EBT-Beitrag der Segmente „Consumer Access“ und „Business Access“ sowie dem Berichtssegment 
„Consumer Applications“ und „Business Applications“ dar.

Die Segmentberichterstattung der United Internet AG stellt sich für den Berichtszeitraum 1. Januar 
bis 30. Juni 2019 sowie 1. Januar bis 30. Juni 2018 wie in den Tabellen auf Seite 52 abgebildet 
dar.

Zum Bilanzstichtag betragen die Schlusssalden der aktivierten Vertragskosten für Vertragsan-
bahnungskosten 173 Mio. €  (Vorjahr: 153 Mio. €) und für Vertragserfüllungskosten 117 Mio. € 
(Vorjahr: 128 Mio. €).

Der Umsatz des Geschäftssegments „Consumer Access“ aus Verträgen mit Kunden beinhaltet im 
Berichtszeitraum 341 Mio. € Umsatz mit Hardware. Die übrigen Geschäftssegmente beinhalten 
ausschließlich Umsätze mit Dienstleistungen.
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4. Personalaufwand

Der Personalaufwand für den Berichtszeitraum 2019 betrug 278.274 T€ (Vorjahr: 265.788 T€). 
United Internet beschäftigte Ende Juni 2019 insgesamt 9.156 Mitarbeiter, davon 1.583 im Ausland. 
Die Anzahl der Mitarbeiter Ende Juni 2018 belief sich auf 8.999, davon 1.479 im Ausland.

5. Abschreibungen

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen beliefen sich auf 
147.260 T€ (Vorjahr: 99.215 T€). 

Die Abschreibungen auf im Rahmen von Unternehmenserwerben aktivierte Vermögenswerte 
betrugen 91.959 T€ (Vorjahr: 92.468 T€).

Die gesamten Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen des Berichts-
zeitraumes 2019 summierten sich auf 239.219 T€ (Vorjahr: 191.683 T€).
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12. Sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten

Die langfristigen finanziellen Verbindlichkeiten resultieren im Wesentlichen aus Verbindlichkeiten 
aus Leasingverhältnissen. 

13. Grundkapital / Eigene Anteile

Das voll eingezahlte Grundkapital zum 30. Juni 2019 betrug, wie auch zum 31. Dezember 2018, 
205.000.000 €, eingeteilt in 205.000.000 auf den Namen lautende Stückaktien mit einem rechne-
rischen Anteil am Grundkapital von 1 €.

Zum Bilanzstichtag wurden 4.702.990 Stück (Vorjahr: 4.702.202 Stück) eigene Aktien gehalten.

 

14. Rücklagen

Die Veränderung der Neubewertungsrücklage ist im Wesentlichen auf die Folgebewertung der 
Anteile an Rocket Internet SE zurückzuführen. Es wird auf Anmerkung 7 verwiesen.
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SONSTIGES

15. Mitarbeiterbeteiligungsmodelle

Stock Appreciation Rights (SAR United Internet)

Der Aufwand aus den Stock Appreciation Rights (SAR United Internet) hat im ersten Halbjahr 2019 
263 T€ betragen. 

Stock Appreciation Rights Drillisch (SAR Drillisch)

Der Aufwand aus den Stock Appreciation Rights Drillisch (SAR Drillisch) hat im ersten Halbjahr 2019 
2.312 T€ betragen. 

Long Term Incentive Plan Business Applications (LTIP Hosting)

Aus Mitarbeiterbeteiligungsprogrammen im Rahmen von LTIP Hosting sind im ersten Halbjahr 2019 
Aufwendungen in Höhe von 3.077 T€ entstanden.

Long Term Incentive Plan Versatel (LTIP Versatel)

Aus Mitarbeiterbeteiligungsprogrammen im Rahmen von LTIP Versatel sind im ersten Halbjahr 2019 
Aufwendungen in Höhe von 334 T€ entstanden.

Long Term Incentive Plan Portal (LTIP Portal)

Aus Mitarbeiterbeteiligungsprogrammen im Rahmen von LTIP Portal sind im ersten Halbjahr 2019 
Aufwendungen in Höhe von 342 T€ entstanden.
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Die bedingten Kaufpreisverbindlichkeiten werden zum beizulegenden Zeitwert bilanziert. Für die 
übrigen sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten, die zu fortgeführten Anschaffungskosten bilan-
ziert werden, wird unterstellt, dass ihr Buchwert dem beizulegenden Zeitwert entspricht.

Die zur Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte angewandten Methoden und Annahmen stellen 
sich wie folgt dar:

�� Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige kurzfristige Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten kommen hauptsächlich aufgrund der kurzen Laufzeiten dieser Instrumente 
ihrem Buchwert sehr nahe. 

�� Langfristige festverzinsliche und variabel verzinsliche Forderungen / Darlehen werden vom 
Konzern basierend auf Parametern wie Zinssätzen, bestimmten länderspezifischen Risikofak-
toren, Kreditwürdigkeit der einzelnen Kunden und den Risikocharakteristiken des finanzierten 
Projekts bewertet. Basierend auf dieser Bewertung werden Wertberichtigungen vorgenommen, 
um erwarteten Ausfällen dieser Forderungen Rechnung zu tragen. Zum 30. Juni 2019 wie auch 
im Vorjahr unterschieden sich die Buchwerte dieser Forderungen, abzüglich der Wertberichti-
gungen, nicht wesentlich von ihren berechneten beizulegenden Zeitwerten. 

�� Der beizulegende Zeitwert von Bankdarlehen und sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten wird 
durch Diskontierung der künftigen Cashflows unter Verwendung von derzeit für Fremdkapital zu 
vergleichbaren Konditionen, Kreditrisiken und Restlaufzeiten verfügbaren Zinssätzen geschätzt.  

�� Der Bewertung der zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen Vermögenswerte und 
Schulden liegen geeignete Bewertungsverfahren zugrunde. Sofern verfügbar, werden Börsen-
preise auf aktiven Märkten verwendet. Die Bewertung von Anteilen an nicht börsennotierten 
Unternehmen basiert im Wesentlichen auf Barwertmodellen. Für die Bewertung der Derivate 
sowie der bedingten Kaufpreisverbindlichkeiten werden vorwiegend Optionspreismodelle 
verwendet.

Hierarchie beizulegender Zeitwerte

Der Konzern verwendet folgende Hierarchie zur Bestimmung und zum Ausweis beizulegender Zeit-
werte von Finanzinstrumenten je Bewertungsverfahren:

Stufe 1: Notierte (unangepasste) Preise auf aktiven Märkten für gleichartige Vermögenswerte oder 
Verbindlichkeiten

Stufe 2: Verfahren, bei denen sämtliche Input-Parameter, die sich wesentlich auf den erfassten 
beizulegenden Zeitwert auswirken, entweder direkt oder indirekt beobachtbar sind

Stufe 3: Verfahren, die Input-Parameter verwenden, die sich wesentlich auf den erfassten beizule-
genden Zeitwert auswirken und nicht auf beobachtbaren Marktdaten basieren.
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Hinweis
Aus rechentechnischen Gründen können in Tabellen und bei Verweisen Rundungsdifferenzen zu den sich mathematisch exakt  ergebenden 
Werten (Geldeinheiten, Prozentangaben usw.) auftreten. 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem Halbjahresfinanzbericht auf die zusätzliche Formulierung der weiblichen Form ver-
zichtet. United Internet weist darauf hin, dass die Verwendung der männlichen Form explizit als geschlechtsunabhängig zu verstehen ist.

Dieser Halbjahresfinanzbericht liegt in deutscher und englischer Sprache vor. Beide Fassungen  stehen auch im Internet unter  
www.united-internet.de zum Download bereit. Im Zweifelsfall ist die deutsche  Version maßgeblich. 

Haftungsausschluss
Dieser Halbjahresfinanzbericht enthält zukunftsbezogene Aussagen, welche die gegenwärtigen Ansichten des Vorstands von United 
 Internet   hinsichtlich  zukünftiger Ereignisse widerspiegeln. Diese zukunftsbezogenen Aussagen basieren auf unseren derzeit gültigen 
 Plänen, Einschätzungen und Erwartungen. Zukunftsbezogene Aussagen entsprechen nur dem Sachstand zu dem Zeitpunkt, zu dem 
sie getroffen werden. Diese Aussagen sind abhängig von Risiken und Unsicherheiten sowie sonstigen Faktoren, auf die  United Internet 
vielfach keinen Einfluss hat und die zu erheblichen Abweichungen der tatsächlichen Ergebnisse von diesen  Aussagen führen können. 
Diese Risiken und  Unsicherheiten  sowie sonstigen Faktoren werden im Rahmen unserer Risiko berichterstattung in den Geschäftsberich-
ten der  United  Internet AG  ausführlich beschrieben. Die United Internet AG hat nicht die Absicht, solche vorausschauenden Aussagen zu 
aktualisieren.
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